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Das Bild fasziniert mich: Ein Mann 
kämpft mit einem Engel! Das ist ja 
nicht gerade der übliche Umgang 
mit einem Himmelsboten. Nor-
malerweise schickt uns Gott En-
gel, um uns zu beschützen, um 
uns zu helfen. Wenn Gott uns En-
gel sendet, so heisst das, er küm-
mert sich um uns, wir sind ihm 
nicht egal. Doch hier geht es um 
einen Kampf! Aber wofür kämpft 
der Mann?
Der da mit dem Engel kämpft, ist 
Jakob. Er hatte in jungen Jahren 
seinen Bruder Esau um den Segen 
des alten Vaters Isaak betrogen 
und musste ins Ausland fliehen. 
Nach langen Jahren will er nun 
zurückkehren, und die Begegnung 
mit Esau steht an. Dazu hat Jakob 
alle nur erdenklichen Vorkehrun-
gen getroffen. Die Reichtümer, die 
er zur Aussöhnung seinem Bru-

der schenken möchte, sind riesig. 
Doch was er auch vorkehrt, es 
mag wohl Esau besänftigen, aber 
es reicht nicht hin. Zu unglaubwür-
dig steht er da vor Gott und sei-
nem eigenen Gewissen.
Und eben jetzt ereignet sich das 
Wunder. Bei seiner Heimkehr 
merkt der so hinterlistige, zwie-
spältige Jakob auf 
einmal, dass er 
sich mit Esau nicht 
versöhnen kann, 
wenn er nicht zu-
vor mit sich und 
Gott ins Reine ge-
kommen ist. 
Nun ringt Jakob darum, dass der 
Segen, den er selbst an sich geris-
sen hat, sich im Nachhinein nicht 
auf weltlichen Erfolg und irdische 
Güter beschränkt. Zum ersten 
Mal erkennt er die «vertikale» Di-

mension des Lebens. Es geht um 
die Beziehung zwischen Gott und 
Mensch, in der wir unterscheiden 
lernen zwischen dem Vorletzten 
und dem Letzten. 
Segen, so spürt Jakob deut-
lich, meint etwas anderes als Er-
folg, Besitz und Wohlstand. Das 
kann er zwar seinem Bruder als 

Gabe anbieten. Aber 
vor Gott und mit sich 
selbst braucht es 
noch anderes. Und so 
ringt Jakob mit dem 
Engel die ganze Nacht 
bis ins Morgengrau-
en – und als der Engel 

aufhören will, sagt Jakob: Ich las-
se dich nicht los, bevor du mich 
segnest!
Uns ist der Gedanke, mit Gott 
müsse man ringen, fremd gewor-
den. Doch zeigt ein Ringen mit 

Gott nicht auch, dass er uns nicht 
egal ist? In der Bibel begegnen 
uns immer wieder Gestalten, die 
sich eben nicht mit dem Schicksal 
abfinden, sondern kämpfen. Mit 
dem dunklen, unverständlichen 
Gott nimmt Jakob den Kampf 
auf, bis er ihn segnet! Er behaup-
tet nicht mehr sich selbst, son-
dern ringt um seine Beziehung zu 
Gott. Dietrich Bonhoeffer schrieb 
im Gefängnis einmal in sein Ta-
gebuch, erst dann glaube man an 
Gott und nehme ihn ernst, «wenn 
man völlig darauf verzichtet hat, 
aus sich selbst etwas zu machen». 
Ich wünsche uns auch im neuen 
Jahr, dass wir immer wieder mit 
Gott um seinen Segen ringen – es 
muss ja nicht grad im Kampf mit 
einem Engel sein …
		  Matthias Bordt

chileblatt
regional

Der mit dem Engel kämpft

Ausschnitt aus dem Bild «Kampf Jakobs mit dem Engel» von Eugène Delacroix. Foto: Michael Wittwer / wikimedia
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Matthias Bordt, Pfarrer in der Kirchgemeinde Weinland Mitte

«Segen meint 

etwas anderes als 

Erfolg, Besitz und 

Wohlstand. 
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Gemeindegebet – Zeit zum Innehalten
alle zu einem  Apéro eingeladen. 
Vielleicht ergibt sich dort ein gu-
tes Gespräch, ein Lächeln, ein ge-
meinsamer Blick nach vorn – ein-
fach ein schöner Moment, um das 
neue Jahr miteinander zu begrüs-
sen.

Gottesdienst
Donnerstag, 1. Januar 2026
16 Uhr, Kirche Trüllikon
Pfr. Mike Gray
Musik: Evan Gray, Bass-Bariton
Yeri Knoch, Orgel/Klavier
Anschliessend Apéro

Der Jahresbeginn ist ein guter 
Moment, kurz innezuhalten und 
gemeinsam neu aufzubrechen. 
Wir laden Sie herzlich in die Kir-
che Trüllikon zum Neujahrsgottes-
dienst ein.
Pfarrer Mike Gray führt durch den 
Gottesdienst. Musikalisch beglei-
ten uns Yeri Knoch am Klavier, 
und Evan Gray sorgt mit seinem 
Gesang für besondere Momen-
te. Ihre Musik soll uns einstimmen 
und Raum geben für Hoffnung und 
neue Gedanken zum Jahresan-
fang. Nach dem Gottesdienst sind 

Neujahrsgottesdienst – ein guter Anfang

pekt der Macht im adventlichen 
Kontext und lud dazu ein, den Be-
griff kritisch zu hinterfragen. Beim 
«Fiire mit de Chliine» standen die 
Kinder im Mittelpunkt. Sie gestal-
teten einen grossen Adventskranz 
und setzten sich kreativ mit der 
Adventszeit auseinander. Auch 
die Botschaft des Engels an Maria 
wurde kindgerecht erzählt. Die 
Feier schuf eine warme und erwar-
tungsvolle Stimmung und eröffne-
te die Adventszeit auf eindrück-
liche Weise. Beide Feiern – jede 
auf ihre Weise – schenkten der 
Gemeinde einen stimmungsvol-
len Auftakt in die Adventszeit und 
stärkten die Vorfreude auf die An-
kunft Jesu. Für alle Mitwirkenden,
Rahel Schönberger (Soz.Diak.i.A.)

Am ersten Adventswochenende 
fanden in der Kirche Trüllikon zwei 
feierliche Veranstaltungen statt: 
«Fiire mit de Chliine» sowie der 
Adventsgottesdienst mit Pfarrer 
Mike Gray, dem Kirchenchor Trül-
likon-Truttikon unter der Leitung 
von Stefano Lai und dem Ad-hoc-
Orchester unter der Leitung von 
Ignazio Atzori. Im Gottesdienst 
sorgten Chor und Orchester für 
festliche musikalische Akzente 
zum Thema  «Tollite Portas! – Ma-
chet die Tore weit!». Die glanzvol-
len Klänge vermochten nicht nur 
Tore zu öffnen, sondern auch die 
Herzen der Zuhörenden. Die Mu-
sik führte brillant in die Advents-
botschaft hinein. In seiner Predigt 
beleuchtete Mike Gray den As-

Pfarrpersonen im Bezirk tauschen die Kanzel

Jeden zweiten Dienstag im  
Monat treffen wir uns zum Ge-
meindegebet in der Kirche in 
Truttikon. Inmitten eines oft for-
dernden und schnelllebigen All-
tags schenkt uns das gemein-
same Gebet einen wertvollen 
Moment der Ruhe und Besinnung. 
Es ist eine Gelegenheit, bewusst  
innezuhalten, durchzuatmen und 
den Blick wieder auf das Wesent-
liche zu richten. Im Gebet dürfen 

«Rise up»-Sing-Gottesdienst

Feiern – so vielfältig wie wir sind

wir unsere Gedanken sammeln, 
Dankbarkeit ausdrücken, Sor-
gen loslassen und neue Hoffnung 
schöpfen. Es ist ein Raum der  
Stille, der Gemeinschaft und der 
Verbundenheit mit Gott – offen für 
alle, die sich nach Orientierung, 
Kraft oder einfach einem Moment 
der Ruhe sehnen.
Als kleine Gedankenstütze fin-
dest du auf Seite 4 ein Buchzei-
chen zum Ausschneiden. Es soll 
dich im Alltag begleiten und immer 
wieder daran erinnern, dir Zeit für 
dich, für Gott und für das Gebet 
zu nehmen.
Komm doch einfach vorbei und er-
lebe, wie wohltuend es sein kann, 
gemeinsam zur Ruhe zu kom-
men und neue Kraft zu tanken. 
Du bist herzlich willkommen – 
ganz gleich, ob du regelmässig  
betest oder einfach neugierig bist.

(Beat Graf, Truttikon / JuS)

herzlich zum «Rise Up»-Sing-
Gottesdienst mit moderner Mu-
sik und  vielfältigen Stimmen ein. 
Alle sind willkommen: Zuhörerin-
nen und Zuhörer genauso wie al-
le, die gerne mitsingen möch-
ten. Kommt vorbei, unterstützt 
die Sänger und Sängerinnen und 
erlebt einen lebendigen Gottes-
dienst, der bewegt und verbindet. 
Wir freuen uns auf euch! 
 
Sing-Gottesdienst «Rise up»
Sonntag, 1. Februar 2026
17 Uhr, Kirche Marthalen
Pfr. Matthias Bordt
Musik: Kirchenchor Marthalen 
Leitung: Susan Wipf
Hanna Rajchman-Berli, Orgel/Klavier
Jugendliche aus dem JuKi
Anschliessend Begegnung

Im JuKi Ende Januar werden die 
Jugendlichen, gemeinsam mit 
dem Kirchenchor Marthalen, Lie-
der aus dem «Rise up»-Lieder-
buch einüben. Wir freuen uns 
darauf, diese Lieder dann ge-
meinsam mit der Gemeinde zu 
singen und den Gottesdienst mu-
sikalisch zu gestalten. Wir laden 

Seit einigen Jahren tauschen die 
Pfarrpersonen im Januar «ihre» 
Kanzel mit einer anderen Pfarr-
person aus dem Bezirk Andel-
fingen. Dieses Jahr wird Pfarrer  
Heinz-Jürgen Heckmann  aus 
der Kirchgemeinde Stammheim 
die Predigt in der Kirche Martha-
len halten. 

Gottesdienst mit Kanzeltausch 
Sonntag, 25. Januar 2026
9.30 Uhr, Kirche Marthalen
Pfr. Heinz-Jürgen Heckmann 
aus der Kirchgemeinde Stammheim 
Musik: Andreas Vogel
Anschliessend Chile-Kafi

NEU in Ossingen – Familien-Gottesdienst

Familien-Gottesdienst
Theater: «Das Leben von Petrus»
Donnerstag, 15. Januar 2026
18.20 Uhr, Kirche Ossingen
Pfrn. Renate Bosshard-Nepustil und 
Katechetinnen Monika Nägeli und 
Karin Schmid mit den Unti-Kindern

Herzliche Einladung – das ers-
te Mal findet der Familiengot-
tesdienst in Ossingen statt. Ge-
meinsam entdecken wir das 
Leben von Petrus. Die Unti-Kin-
der spielen Theater, und gemein-
sam wollen wir singen und beten. 
Alle Generationen sind herzlich 
willkommen.

Blick zurück – Gemeinsam in den Advent

Gottesdienst mit Kirchenchor Trüllikon-Truttikon Fiire mit de Chliine
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Aktuelles Ausblick
		 Glaube bewusst erleben		  Spiritualität und Gemeinschaft	

«Philosophie, Sympathie, Theolo-
gie, Christus, Pädagoge.» 
Griechische Worte gehören in 
unseren Alltag. Das Neue Testa-
ment hat uns viele griechische 
Worte gebracht, die wir im Alltag 
gebrauchen, aber oft wissen wir 
wenig über ihren Ursprung. Cha-
ris Samaras erklärt uns einige die-
ser Worte, ihren Ursprung und de-
ren Bedeutung. 
Charis ist Grieche mit einer tiefen 
Leidenschaft für die Kultur und 
verfügt über einen akademischen 
Hintergrund. Er absolvierte ein 

Kaffee, Kuchen und spannende Begegnungen

Jetzt den Sommer planen
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Das kommt mir griechisch vor

Feiern – so vielfältig wie wir sind

Studium der Kulturgeschichte (Ba-
chelor of Arts) und besitzt zudem 
einen Postgraduate-Abschluss in 
Management of Cultural Instituti-
ons. Obwohl die Kultur ein wichti-
ger Teil seines Lebens bleibt, ist er 
im Zürcher Weinland weithin be-
kannt für seinen Beruf als Physio-
therapeut bei Physio-Sport in An-
delfingen.
Nach dem Vortrag gibt es griechi-
sche Snacks. 

Für das Vorbereitungsteam
Marianne Hablützel

Griechischer Abend
Sonntag, 18. Januar 2026
17 Uhr, Kirche Trüllikon
Anschliessend Snacks und Getränke

Für den Sommer haben wir das 
Naturfreundehaus «Cristolais» 
in Samedan vom Freitag, 17., bis 
Sonntag, 19. Juli, reserviert. Wir 
werden es als Basis für die ver-
schiedenen Aktivitäten wie Klet-
tern, Gletscher- oder Bergwan-
dern nutzen. Die Unterkunft ist 
einfach, aber gemütlich. Die An-
zahl der Betten ist beschränkt, 
deshalb meldet euch so schnell 
wie möglich bei Christian Moro an. 
Termine für das Lager in Samedan:
Erwachsene:
17.–19. Juli 2026

Herzliche Einladung zu unseren 
gemütlichen Nachmittagen in Os-
singen und Marthalen. Bei Kaffee, 
Kuchen und angenehmer Gesell-
schaft erwarten Sie spannende 
Geschichten, inspirierende Be-
richte und unterhaltsame Darbie-
tungen. Am 7. Januar berichtet 
Franco Marvulli aus Alten, ehe-
maliger Veloprofi, von seiner fas-
zinierenden Reise durch Afrika. 

Eine Woche später, am 14. Janu-
ar, erzählt Marcel Anderwert aus 
Marthalen von seinem Alltag als 
Reporter beim SRF und gibt span-
nende Einblicke hinter die Kulis-
sen der Fernsehberichterstattung. 
Am 4. Februar erwartet Sie in Os-
singen ein unterhaltsames Ma-
rionettentheater mit Evergreen- 
und Musicalmelodien, das Jung 
und Alt begeistert. Die Nach-
mittage beginnen jeweils um 14 
Uhr (Ossingen: Aula Primarschu-
le, Marthalen: Mehrzweckhalle).  
Wir freuen uns auf viele bekannte 
und neue Gesichter. 
Weitere und genaue Informationen finden 
Sie auf Seite 4 in unserer Agenda.
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Dem Wort auf der Spur

Gemeinsame Adventsfeier in Weinland Mitte

Die OKKs Trüllikon und Ossingen 
hatten sich im Sommer entschlos-
sen, ein gemeinsames Mittages-
sen mit Adventsfeier zu organi-
sieren. Mehr als 40 gut gelaunte 
Besucher und Besucherinnen aus 
Benken, Trüllikon, Rudolfingen, 
Wildensbuch, Truttikon und Os-
singen kamen in die Aula der Pri-
marschule in Ossingen, um mitei-
nander zu essen, zu singen und zu 
feiern. Das köstliche Essen, das 
die Familie Greub von der «Trau-
be» in Rudolfingen zubereitet und 

mitgebracht hatte, mundete allen 
vorzüglich. Nach dem Essen ver-
wöhnte uns Hanna Rajchman mit 
wunderbarer Musik, sowohl zum 
stillen Geniessen als auch zum 
gemeinsamen Singen. Dazwi-
schen las Pfr. Matthias Bordt die 
Geschichte vom Lieferfahrer Herrn 
Meier und dem 12. Engel vor, eine 
schöne Weihnachtsgeschichte. 
Es war ein sehr abwechslungsrei-
cher Nachmittag und ganz im Sin-
ne von Weinland Mitte. 

Für das Team, Käthy Steiner

Neues aus der Kirchenpflege

In den letzten Jahren haben wir je-
weils auf Palmsonntag ehemalige 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den 25 und 50 Jahre nach ihrer 
Konfirmation eingeladen zu Kafi 
und Gipfeli in ihrer jeweiligen Kon-
firmationskirche und danach zum 
gemeinsamen Jubiläumsgottes-
dienst. Letztes Mal, am 13. Ap-
ril 2025, kamen 22 Jubilarinnen 
und Jubilare und feierten mit. Ins-
besondere ausserhalb der Kirch-
gemeinde wohnende Jubilarin-
nen und Jubilare freuten sich über 
einen Besuch in ihrer jeweiligen 
Konfirmationskirche, bevor wir in 
Marthalen zusammen den beson-
deren Anlass begingen. 
Bei der Einladung dieser auswär-
tigen Jubilarinnen und Jubilare 
verstiessen wir leider gegen das 

Datenschutzgesetz. Wir müss-
ten künftig von allen Auswärtigen 
zuerst in ihrer jeweiligen Kirchge-
meinde abklären lassen, ob sie 
weiterhin reformiert sind, bevor wir 
ihnen eine persönliche Einladung 
zukommen lassen dürfen. Nach-
dem die Beschaffung der aktuel-
len Adressen an sich schon sehr 
zeitaufwendig ist, können wir die 
nötigen Vorabklärungen für je-
de einzelne Person definitiv nicht 
leisten. Die Vorgaben des Daten-
schutzes mögen hier etwas gar 
streng wirken – verbindlich sind 
sie für uns trotzdem. Nach Klagen 
über unerwünschte Post von Men-
schen, die nicht mehr der Kirche 
angehören, müssen wir den schö-
nen Brauch leider beenden.

Kirchenpflege und Pfarrteam

Gemeinsam gefeiert – eine Tradition sagt «Adieu»

Sitzungen vom 13. November und 2. Dezember 2025
Folgende Beschlüsse wurden  
gefasst:
• Vergabungsplan 2025 genehmigt.
• Entschädigungen für Lager neu 
geregelt (rückwirkend für 2025)
• Adonia-Konzert 23. April 2026  
in der Mehrzweckhalle Marthalen 
bewilligt (Organisation OKK Benken)
• sämtliche Anstellungsverfügun-
gen für Sigristen und Organistin 
erneuert: Matthias Wetter, Bettina 

Nägeli, Hanspeter Rüeger, Hanna 
Rajchman, Ruedi Gugelmann, Va-
lentin Kramer
• «chileblatt»-Beilage im «refor-
miert.» Zur besseren Sichtbarkeit 
wird für 2026 ein Hinweiskleber auf 
der Zeitung angebracht. Die da-
für anfallenden Jahreskosten von 
rund CHF 3300 wurden genehmigt. 
• Kollektenplan 2026 angenom-
men.

B
ild

: z
V

g

Jugendlager 2026 ABGESAGT! 

Bei Fragen: rolf.elsener@kirche-wm.ch



	 Wir wachsen zusammen		  Seniorinnen und Senioren Gottesdienste
Live-Übertragung  
aus der Kirche Marthalen: 
www.kirche-wm.ch

Do, 1. Januar
Trüllikon
Gottesdienst Neujahr
16 Uhr, Kirche
Pfr. Mike Gray
Musik: Yeri Knoch, Klavier
Evan Gray, Bass-Bariton
Anschliessend Apéro 

So, 4. Januar
Ossingen
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Matthias Bordt
Musik: Andreas Vogel
Anschliessend Chile-Kafi

So, 18. Januar
Rheinau
Gottesdienst
9.30 Uhr, Bergkirche
Pfr. Mike Gray
Musik: Yeri Knoch
Anschliessend Apéro

So, 25. Januar
Marthalen – Gottesdienst 
mit Kanzeltausch
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Heinz-Jürgen Heckmann 
Musik: Andreas Vogel
Anschliessend Chile-Kafi

So, 1. Februar
Truttikon
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfrn. Renate Bosshard
Musik: Yeri Knoch
Anschliessend Begegnung

Marthalen
Sing-Gottesdienst «Rise up»
17 Uhr, Kirche
Pfr. Matthias Bordt
Musik: Hanna Rajchman-Berli 
Kirchenchor Marthalen 
Jugendliche aus dem JuKi
Anschliessend Begegnung

So, 11. Januar
Benken 
Gottesdienst
10 Uhr, Kirche
Pfrn. Renate Bosshard
Musik: Yeri Knoch
Anschliessend Umtrunk

Trüllikon
Gottesdienst
17 Uhr, Kirche
Pfrn. Renate Bosshard
Musik: Bojana Ammersinn
Anschliessend Begegnung

Do, 15. Januar
NEU in Ossingen
Familiengottesdienst
18.20 Uhr, Kirche
Pfrn. Renate Bosshard
Musik: Yeri Knoch

	 Januar 2026	 Agenda   
	

Senioren

Mi, 7. Januar
Seniorennachmittag 
Ossingen
14 Uhr, Aula Primarschule

Mi, 14. Januar
Seniorennachmittag 
Marthalen
14 Uhr, Mehrzweckhalle

Do, 29. Januar        
Rheinau
Seniorenmittagessen
11.45 Uhr, Rest. Salmen
Anmeldung: 052 319 12 52

Mi, 4. Februar
Seniorennachmittag 
Ossingen
14 Uhr, Aula Primarschule

Du sollst den HERRN, deinen Gott, Du sollst den HERRN, deinen Gott, 
lieben mit ganzem Herzen, lieben mit ganzem Herzen, 
mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft.mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft.

                                                                             Deuteronomium 6, 5                                                                             Deuteronomium 6, 5

4
Herausgeber u. Quellennachweis: ÖAB,  Einheitsübersetzung / Bild: Corinne Schmid

Vorschau

So, 8. Februar		
«Brot für Alle»-Gottesdienst 
Mehrzweckhalle Trüllikon

So, 15. Februar
Suppensonntag Ossingen

Fr, 6. März
Weltgebetstag 
in Marthalen und Trüllikon

So, 22. März
Tauffest in Benken 

Bibelvers des MonatsBibelvers des Monats

Gebet
Gebetsgruppe Marthalen
1 Mal pro Monat, Kirche
Kontakt: 
Christina Wipf, 052 319 11 23

Gemeindegebet 
19 Uhr, Kirche Truttikon
Di, 6.+20. Januar
Kontakt: 
Beat Graf, 079 850 67 68

Kirchenchöre
Kirchenchor Marthalen
Proben jeweils montags
19.45–21.15 Uhr
Singsaal Primarschule
Kontakt: Jacqueline Frei
079 812 43 91

Kirchenchor  
Trüllikon-Truttikon
Proben jeweils donnerstags
20–21.45 Uhr
(Ort gemäss Probeplan)
Kontakt: 
Leon Kolb, 052 319 18 31

Fahrdienste 
Möchten Sie für Ihren 
Gottesdienstbesuch in 
einem Nachbardorf den 
Fahrdienst beanspruchen? 
Bitte melden Sie sich 
vorgängig unter der ange- 
gebenen Telefonnummer. 

Marthalen: 079 517 37 68
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31
Ossingen: 
Karin Lüscher, 079 372 99 06

Jahreslosung 2026 

Rundum

Mi, 7. Januar
Zeichen für den Frieden
19–19.30 Uhr
Kirche Ossingen 

Fr, 30. Januar 
Auftanken
19 Uhr, Kirche Truttikon
Pfr. Mike Gray
Wort und Musik mit Band
Los-Wort ziehen für das 
neue Jahr 2026

Do, 12. Februar
Fraueabig 2026 
19 Uhr, Feuerwehrgebäude 
Marthalen  
Schönheit, wie sehe ich mich 
und wie sieht Gott mich?

Information 

Wussten Sie, dass Sie auf 
unserer Internetseite alle be-
reits bekannten Termine 
nachsehen können?
Mit einem Klick auf das pas-
sende Stichwort finden Sie 
schnell das Gewünschte.

www.kirche-wm.ch/agenda

Damit Sie auch ohne Internet 
einen ersten Überblick er-
halten, führen wir in der Vor-
schau immer die schon  
bekannten Termine der kom-
menden Monate auf. 

Wir treffen uns jeden
2. Dienstag um 19 Uhr
im Begegnungsraum  
Kirche Truttikon.

Daten 2026

Gebet für die 
Gemeinde

  6. Januar
20. Januar
  3. Februar
17. Februar
  3. März
17. März
31. März

14. April
28. April
12. Mai
26. Mai
  9. Juni
23. Juni
07. Juli
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Kontakt
Beat Graf 079 850 67 68
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Das Gebet 
vermag viel, 

wenn es ernst 
gemeint ist.

Jakobus 5, 16

Ihr dürft in 
meinem Namen 
um alles bitten, 
und ich werde 

eure Bitten 
erfüllen. 

Johannes 14, 13

Dein Reich 
komme, dein 

Wille geschehe 
wie im Himmel 

so auch auf 
Erden.

Matthäus 6, 10

Gott spricht:
Siehe,

ich mache
alles neu!

Offenbarung 21, 5
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Alle sind überall herzlich 
willkommen!

Für die Jüngsten

Benken
Kolibri für Gross und Chlii
ab 3 Jahren bis 3. Klasse
Sa, 24. Januar, 10–11.30 Uhr 
in der Kirche Benken 

Marthalen
Kolibri für Gross und Chlii
ab 3 Jahren bis 1. Klasse
Sa, 17. Januar, 9.30 Uhr, Kirche Marthalen

Rheinau
Elterntreff
Fr, 9.+23. Januar, 9.30 Uhr, KGZ

Ökumenischer Kinderklub
Sa, 24. Januar
10.30–13.30 Uhr, KGZ Rheinau

Trüllikon
Knirpsentreff 
im Begegnungsraum, Kirche Trüllikon
Do, 8.+22. Januar, 9–11.30 Uhr

Mittagstisch 4.- bis 6.-Klässler 
Kirche Trüllikon, 12.05–13.10 Uhr
Di, 6.+20. Januar

Truttikon
Fiire mit de Chliine
Kinder bis ca. 7 Jahre, Kirche Truttikon
Sa, 14. Februar, 10 Uhr

Jugend

Jugendraum Benken
Sa, 10.+24. Januar und 7.+14. Februar
19.30–22 Uhr geöffnet 

Waldparty Truttikon
Sa, 31. Januar
ab 17 Uhr, beim Schützenhaus Riet

Kinder und Kirche

Unti bis 5. Klasse

Benken 
minichile und 3. Klass-Unti
Fr, 9. Januar
13.30–15.45 Uhr, Mehrzweckraum Benken

Club 4 
Mi, 7. Januar
14–16.15 Uhr, Kirche

Marthalen
minichile
Mo, 12.+26. Januar 
15.10–16.40 Uhr, im Treffpunkt

3. Klass-Unti
Mo, 5.+19. Januar und 2. Februar 
15.10–16.40 Uhr, im Treffpunkt

Club 4
Mo, 2. Februar
17.15–18.45 Uhr, im Treffpunkt

Club 5
Mo, 12. Januar
17.15–18.45 Uhr, im Treffpunkt

Projekttage Club 4 und 5
Fr, 23.+Sa, 24. Januar 
9.30–16 Uhr, im Treffpunkt
zusammen mit Ossingen

Ossingen
minichile und 3. Klass-Unti
Mo, 12.+26. Januar 
17.10–18.40 Uhr, Einkehrsaal

Club 4+5
Mo, 5. Januar
17.10–18.40 Uhr, Einkehrsaal

Projekttage Club 4 und 5
Fr, 23.+Sa, 24. Januar
9.30–16 Uhr, im Treffpunkt Marthalen
zusammen mit Marthalen

Rheinau
minichile und 3. Klass-Unti
Fr, 30. Januar
13.30–15.45 Uhr, Schulhaus Rheinau

Club 4+5
Sa, 10. Januar
10–12.15 Uhr, Kirchgemeindezentrum

Trüllikon
minichile und 3. Klass-Unti
Fr, 16. Januar 
13.30–15.45 Uhr, Primarschulhaus

Club 4
Mi, 7. Januar
14–16.15 Uhr, Kirche Benken

JuKi

KREATIV Kirche Benken «tapen»
Mi, 14. Januar
14–16.30 Uhr, Kirche Benken

Sing-JuKi mit «Rise up»
Kirche Truttikon
Lieder üben
Sa, 31. Januar, 9.30–12.30 Uhr
Gottesdienst
So, 1. Februar, 17 Uhr

Waldparty im Schützenhaus Riet in Truttikon

Bereit für einen unvergesslichen 
Abend? Am letzten Samstag im 
Januar steigt in Truttikon beim 
Schützenhaus Riet unsere grosse 
Waldparty, organisiert von Chris-
tian Moro und seinem Team – 
und du bist herzlich eingeladen! 

Euch erwartet ein Abend voller  
Action und vielen Leuten: Fon-
due, Walddisco unter freiem Him-
mel mit Tanzleitung von André 
Boss, der euch neue Moves zeigt 
und für Stimmung sorgt, und ab-
wechslungsreiches Outdoor-Pro-
gramm. Wir feiern draussen im 
Wald, also zieht euch warm an.  
Sei Teil eines Abends, den wir so 
schnell nicht vergessen. 	     (JuS)

Waldparty für Jugendliche
Samstag, 31. Januar 2026
ab 17 Uhr
Schützenhaus Riet Truttikon
Mit Christian Moro und Team,
Pfarrer Mike Gray

Konf-Unti 

Ossingen
18.30–20 Uhr, Untizimmer im Pfarrhaus
Di, 6.+13.+20. Januar

Marthalen: 2 Gruppen
16–18.30 Uhr und 18.30–20 Uhr
im Pfarrhaus
Mi, 7.+14.+21. Januar

Beide Gruppen gemeinsam
Mi, 28. Januar, 13.45 Uhr, Bahnhof Marthalen
Besuch Sozialwerk Pfarrer Sieber, Zürich

Orientierungsabend für NEUE 
Konfklassen Schuljahr 26/27
Do, 15. Januar, 19.30 Uhr
Begegnungsraum der Kirche Trüllikon

	

Wir laden euch herzlich zu einem 
besonderen JuKi-Nachmittag ein! 
Gemeinsam wollen wir die Kir-
che Benken in «Tape Art», Kunst 
aus Klebeband, kreativ gestal-
ten. Wir bekleben die Kirche und 
Umgebung. Im Vordergrund steht 
nicht das Endprodukt, sondern 

die Freude am Gestalten und Aus-
probieren. Gemeinsam werden 
wir die Kirchenbänke, den Boden, 
die Kanzel und Wände mit kunst-
vollen Gemälden dekorieren. Da-
nach kann drei Wochen lang unser 
Werk besichtigt werden.
Macht mit, bringt eure Neugier 
und Kreativität mit. Wir freuen uns 
sehr auf diesen Nachmittag mit 
euch.    Monika Nägeli, Katechetin

JuKi – Kreativ
Mittwoch, 14. Januar 2026
14–16.30 Uhr, Kirche Benken

«Tape Art» in der Kirche Benken

Lieder singen aus dem «Rise up»-Liederbuch

Wir wollen gemeinsam etwas rich-
tig Cooles auf die Beine stellen: 
Für den «Rise up»-Sing-Gottes-
dienst üben wir Lieder aus dem 
«Rise up»-Liederbuch. Du musst 
kein Profi sein – Freude am Singen 
reicht völlig. Gemeinsam mit dem 
Kirchenchor Marthalen üben wir 
die Lieder und singen sie am Got-
tesdienst. Mach mit, sei Teil dieses 
musikalischen Highlights!      (MoN)

Sing – JuKi  
Samstag, 31. Januar 2026
9.30–12.30 Uhr, Kirche Truttikon
Mit Katechetin Monika Nägeli und 
Kirchenchor Marthalen unter der Leitung 
von Susan Wipf

Gottesdienst 
Sonntag, 1. Februar 2026
17 Uhr in der Kirche Marthalen
(siehe Seite 2)

Faith & Fire Night
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Madagaskar – Verbesserung der Ernährungs- und Lebenssituation von Bauernfamilien im Hochland
Für den Seniorennachmittag in 
Marthalen gestaltete Christian 
Lutz sein Referat eindrücklich und 
interessant über Madagaskar und 
nahm das Publikum mit auf eine 
spannende Reise über die Insel. 
Er schilderte die schwierige Situ-
ation in Bezug auf Klima, Land-
wirtschaft, Bildung, Handel und 
Infrastruktur. Die Bevölkerung lei-

Der Jazz-Gottesdienst in der Kir-
che Truttikon war ein besonderes 
Erlebnis. Die gemütlichen Sofas 
und Sessel sorgten für eine stim-
mungsvolle Jazzkeller-Atmosphäre. 
Andreas Vogel am Klavier und Vi-
talij Vosnjak am Saxofon begeis-
terten als harmonisches Duo mit 
warmen Klängen. Gesungen wur-
den unter anderem «Rock my Soul» 
und «You Raise Me Up», dessen 
Strophen unser talentierter Pfarrer 
Gray eindrucksvoll solo vortrug. 

In seiner Predigt sprach Mike 
über die Lebenslieder jedes Men-
schen – mal in Dur, mal in Moll – 
und betonte, dass niemand «ein 
Kind des Zufalls» sei. Eine von Ju-
gendlichen organisierte Bar unter-
strich die offene, lebendige Stim-
mung. Ein grosses Dankeschön 
gilt Christian Moro und seinem 
Team für diesen unvergesslichen 
Gottesdienst. Wir freuen uns be-
reits auf weitere kreative Gottes-
dienste im nächsten Jahr. 	   (JuS)

det unter fehlender Wasser- und 
Energieversorgung, maroden 
Verkehrswegen sowie unzurei-
chendem Gesundheits- und Bil-
dungssystem und ist auf auslän-
dische Hilfe angewiesen. Agro 
sans frontière Suisse unterstützt 
mit Projekten wie Schulhausbau, 
energieeffizientem Kochen und 
insbesondere dem Kartoffelan-

bau. Rund 800 Bauernfamilien in 
der Region Haute Matsiatra wer-
den von der Saatgutzucht bis zur 
Lagerung begleitet, um ihre Le-
bensbedingungen zu verbessern 
und die Wertschöpfung zu stärken. 
Die Zuhörenden dankten dem Re-
ferenten mit grossem Applaus und 
zollten den Projekten Respekt.

Bettina Nägeli, OKK Marthalen

Fünf engagierte Jugendliche – 
Sven, Fabrice, Sina, Julian und 
Manuel, Konfirmandin und Kon-
firmanden aus Ossingen – führten 
am Jahrmarkt mit viel Herzlich-
keit die Kaffeestube. Unterstützt 
wurden sie von Pfarrer Matthi-
as Bordt, Sozialdiakonin Rahel 
Schönberger, ihren Eltern sowie 
der OKK Ossingen, die köstliche 
Kuchen und Torten spendete. Das 
vielfältige Angebot lud die Besu-
chenden zum Aufwärmen und 
zum gemütlichen Austausch in 
freundlicher Atmosphäre ein. Die 
positive Stimmung war deutlich 
spürbar. Eine Besucherin meinte 

begeistert: «Selten habe ich mich 
so willkommen gefühlt – die Ju-
gendlichen machen das wunder-
bar!» Während draussen der Jahr-
markt pulsierte, entstand drinnen 
ein geschätzter Treffpunkt für 
Jung und Alt. Der Erlös von 770 
Franken kommt zu gleichen Tei-
len dem Langeneggerhaus – einer 
sozialen Einrichtung für Menschen 
mit geistiger und/oder körperlicher 
Beeinträchtigung – sowie einem 
Konfirmandenanlass zugute. 
Herzlichen Dank an alle Jugendli-
chen, Eltern, die OKK und die Be-
suchenden für Einsatz, Unterstüt-
zung und Grosszügigkeit!       (RaS)
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